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Sport

macht sich über alles Gedanken.“
Auch wenn es „nur Kleinigkeiten
waren, die wir in der Offensive und
Defensive nicht hundertprozentig
ausgeführt haben“. Doch die wer-
den in der Bundesliga eben meist
bestraft. Deswegen wird Weinzierl
seine Startelf auch ändern. Wahr-
scheinlich wird Marcel de Jong in
der Abwehr Matthias Ostrzolek ab-
lösen, Tobias Werner auf der linken
Außenbahn agieren und Ja-Cheol
Koo wohl für den glücklosen Jan
Moravek auf die Spielmacherpositi-
on rücken. Die defensive Variante.

Denn anders als gegen Düsseldorf
ist der FCA beim Champions-
League-Teilnehmer sicherlich nicht
der Favorit. Weinzierl: „Das war
ungewohnt. Wir wollten zu viel,
was auch lähmen kann. Am Ende
waren wir zu ungeduldig.“

Weinzierl ist überzeugt, dass sich
sein Team in der Außenseiterrolle
wohler fühlt und überrascht. „Wir
fahren dorthin, um einen oder viel-
leicht sogar drei Punkte mitzuneh-
men. Das ist unser Ziel.“

Afellay hin oder her. Manager
Paula sagt: „Bei so einer hochkaräti-
gen Mannschaft spielt es keine so
große Rolle, ob da ein Hochkaräter
mehr oder weniger mitspielt.“

zeichnete. Keine Rolle im Transfer-
verhalten habe der verpatzte Start
mit dem 0:2 gegen Fortuna Düssel-
dorf gespielt. Versicherte Paula ges-
tern bei der Pressekonferenz: „Wir
haben unsere Kaderplanung früh-
zeitig abgeschlossen und stellen das
nicht wegen eines Spiels in Frage.“

Dass die unerwartete Niederlage
gegen den Aufsteiger aufgeschreckt
hat, wollte auch Trainer Markus
Weinzierl nicht abstreiten: „Natür-
lich dreht man jeden Stein um und

die Nehmerrolle geschlüpft. Aller-
dings hatte man nach Informationen
unserer Zeitung über einen Ersatz
für den verletzten Jan-Ingwer Call-
sen-Bracker nachgedacht. Dessen
Kniesehnen-Reizung scheint lang-
wieriger zu sein als angenommen.
Angeblich soll der Wolfsburger Ale-
xander Madlung eine Überlegung
wert gewesen sein. Am Ende behielt
man die Ruhe.

Eine Tugend, die den FCA schon
in der vergangenen Saison ausge-
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Augsburg Gestern um 18 Uhr endete
die Transferperiode für diesen Som-
mer. Und wie immer wurde es wie-
der mal hektisch. So investierte zum
Beispiel der Hamburger SV noch
schnell mal 13 Millionen Euro, um
Rafael van der Vaart heimzuholen,
damit man sich in der Hansestadt
nicht mit Abstiegssorgen rumplagen
muss. Schalke 04 hat sich leihweise
noch schnell die Dienste von Ibra-
him Afellay, 26, vom FC Barcelona
gesichert. Gut möglich, dass der nie-
derländische Nationalspieler schon
heute (15.30 Uhr) in der Partie ge-
gen den FC Augsburg auf einer der
Außenbahnen agiert.

„Man liest es, staunt über die
Zahlen und sagt sich, dies ist eine
andere Liga, eine andere Welt“, rieb
sich FCA-Manager Manfred Paula-
gestern noch verwundert die Augen.
Auch der FCA ist noch einmal auf
dem Transfermarkt aktiv gewor-
den. Allerdings als Geber. Der Ver-
trag mit Lorenzo Davids wurde auf-
gehoben. Der 25-jährige Mittelfeld-
spieler wechselt ohne Ablöse in die
dritte englische Liga zum AFC
Bournemouth.

Selbst ist der FCA aber nicht in

Der FCA staunt
Bundesliga Der Augsburger Gegner Schalke 04 leiht Ibrahim Afellay vom FC Barcelona aus.

Gut möglich, dass er heute spielt. Trotzdem will FCA-Trainer Markus Weinzierl punkten

Lorenzo Davids sagt Servus. Der FCA löste den Vertrag mit dem niederländischen

Mittelfeldspieler auf. Er wechselt in die dritte englische Liga. Foto: Fred Schöllhorn

Kampf um die Plätze
Bayern Kollegen wollen Martínez helfen

München Martínez! Martínez! Mar-
tínez! Der 40 Millionen Euro teure
Rekordeinkauf des FC Bayern über-
strahlt im Vorfeld alles rund um den
Bundesliga-Südgipfel gegen den
VfB Stuttgart. 71000 Zuschauer
möchten am Sonntag (17.30 Uhr) in
der um 2000 Plätze erweiterten Alli-
anz Arena live die ersten Pässe und
Zweikämpfe des spanischen Fuß-
ball-Nationalspielers bestaunen –
sofern Bayern-Coach Jupp Heyn-
ckes seinen Wunschspieler an des-
sen 24. Geburtstag auch auf den Ra-
sen lässt.

„Natürlich entscheidet der Trai-
ner. Ich stehe ihm zur Verfügung“,
sagte der teuerste Spieler in der Ge-
schichte der Bundesliga, der am
Freitag erstmals mit seinen neuen
Teamkollegen auf dem Platz stand.
„Er hat das erste Trainingsspiel ver-
loren“, verriet Nationaltorhüter
Manuel Neuer nach der nicht-öf-
fentlichen Einheit. „Martínez hat si-
cherlich eine große Qualität“, be-
richtete Philipp Lahm nach der
Übungsstunde im Regen. Der Kapi-
tän versprach: „Die Mannschaft

wird ihn unterstützen, im Training,
in den Spielen.“

Der Welt- und Europameister er-
höhe nochmals die Qualität des
Münchner Kaders. Der Konkur-
renzdruck und Kampf um die be-
gehrten Stammplätze verschärft
sich. „Es muss immer einen Kern
geben, sich eine Mannschaft heraus-
kristallisieren“, sagte Lahm. Aber
man habe jetzt Spieler, die die Lü-
cken hintendran besser auffüllen
könnten. „Im Training ist es oft
laut, es geht in den Zweikämpfen
richtig zu“, berichtete Torwart
Neuer. Auch Martínez muss sich
seinen Status im Team erst erarbei-
ten, die 40 Millionen Euro spielten
für die Kollegen „keine Rolle“, so
Lahm. „Ich werde mir meinen Platz
in der ersten Elf erkämpfen müs-
sen“, erklärte Martínez selbst. Neu-
er mahnt Geduld mit dem Neuzu-
gang an, der kein Deutsch spricht.
„Es ist klar, dass ganz viel auf ihn
einprasselt, ein neuer Verein, ein
Wechsel ins Ausland. Ich denke, er
braucht noch ein paar Wochen, bis
er richtig ankommt.“ (dpa)

Ohne Schweinsteiger
Nationalteam WM-Qualifikation beginnt

Berlin Anführer Bastian Schwein-
steiger muss auch bei Joachim Löw
weiter warten. Der Vizekapitän, der
sich nach vielen Verletzungen beim
FC Bayern derzeit erst wieder mit
Kurzeinsätzen an sein Topniveau
herankämpft, wird beim Start der
deutschen Fußball-Nationalmann-
schaft in die Qualifikation für die
WM 2014 fehlen. „Ich habe aus-
führlich mit Bastian gesprochen.
Dabei haben wir uns darauf verstän-
digt, dass er noch ein wenig Zeit
braucht, um wieder voll in den Trai-
nings- und Spielrhythmus zu kom-
men“, erklärte Bundestrainer Löw
zum Verzicht auf den 95-maligen
Nationalspieler.

Insgesamt berief Löw 22 Spieler
für die WM-Partien am Freitag in
Hannover gegen den Weltranglis-
ten-153. Färöer und vier Tage spä-
ter in Wien gegen Österreich, da-
runter die Rückkehrer Philipp
Lahm (FC Bayern), Lukas Podolski
und Per Mertesacker (beide FC Ar-
senal).

Alle drei hatten wie Stammtor-
wart Manuel Neuer (FC Bayern)

beim misslungenen Saisonauftakt
gegen Argentinien (1:3) gefehlt. „Es
ist gut, dass der Kapitän wieder da-
bei ist“, sagte Löw. „Und Per und
Lukas haben die ersten Spiele in der
Premier League absolviert. Es war
aber immer klar, dass die beiden
beim Start der Qualifikation dabei
sein werden.“ (dpa)

Freitag, 31. August
1. FC Köln – Energie Cottbus 0:1
TSV 1860 München – MSV Duisburg 3:0
Dynamo Dresden – Kaiserslautern 1:3
Samstag, 1. September, 13 Uhr
FC St. Pauli – SV Sandhausen
VfR Aalen – Eintr. Braunschweig
Sonntag, 2. September, 13.30 Uhr
SC Paderborn – FC Ingolstadt
FSV Frankfurt – Erzgebirge Aue
Jahn Regensburg – VfL Bochum
Montag, 3. September, 20.15 Uhr
Union Berlin – Hertha BSC

2. Fußball-Bundesliga

● Tor Neuer (München), Zieler
(Hannover), ter Stegen (Mönchen-
gladbach)
● Abwehr Badstuber, Boateng,
Lahm (alle München), Höwedes
(Schalke), Hummels, Schmelzer (bei-
de Dortmund), Mertesacker (FC
Arsenal)
● Mittelfeld: Bender, Schürrle (bei-
de Leverkusen), Draxler (Schalke),
Götze, Gündogan, Reus (alle Dort-
mund), Khedira, Özil (beide Ma-
drid), Kroos, Müller (beide München),
Podolski (FC Arsenal)
● Angriff: Klose (Lazio Rom)

Das Aufgebot

Mohammed Aman, 18, aus Äthio-
pien stahl dem 800-m-Weltre-
kordler David Rudisha beim Leicht-

athletik-Sport-
fest in Zürich die
Show. Dass der
große Favorit den
Weltrekord
nicht brechen
würde, war ob
des Regens früh
abzusehen.
Dass er aber sogar
die erste Nie-

derlage der Saison kassieren würde,
war die große Sensation beim
Leichtathletik-Klassiker im Letzi-
grund. „Ich bin unglaublich dank-
bar für diese persönliche Bestzeit und
den Landesrekord (1:42,53)“,
meinte Aman. (dpa)

Sportler des Tages

Moh. Aman

1860 München hat sich vom Trainer-Rauswurf beim MSV Duisburg
nicht irritieren lassen. Die „Löwen“ gewannen gestern ihr Heimspiel in
der 2. Bundesliga gegen den weiter punktlosen Tabellenletzten mit 3:0.
Benjamin Lauth (Bild) war als zweifacher Torschütze der Matchwinner,
den dritten Treffer erzielte Moritz Stoppelkamp. „Der MSV war ein un-
angenehmer Gegner“, meinte Lauth: „Wir haben zum richtigen Zeit-

punkt die Tore gemacht. Fußballerisch haben wir noch Luft nach oben.“
Bei Duisburg fungierte Sportdirektor Ivica Grlic nach der Trennung von
Oliver Reck als Interimstrainer. Der Saisonstart der Münchner ist mit
acht Zählern aus den ersten vier Partien gelungen. Der Bundesliga-Ab-
steiger 1. FC Köln dagegen verlor gestern sein Heimspiel gegen Energie
Cottbus mit 0:1 und bleibt Tabellenvorletzter. Foto: Renate Feil, mis

Lauth spielt stark und trifft zweimal beim 3:0 des TSV 1860 München gegen Duisburg

1 Energie Cottbus 4 3 1 0  8:2 10

2 Eintr. Braunschweig 3 3 0 0  4:1 9

3 TSV 1860 München 4 2 2 0  6:2 8

4 Kaiserslautern 4 2 2 0  8:5 8

5 FSV Frankfurt 3 2 1 0  6:2 7

6 VfR Aalen 3 2 0 1  6:3 6

7 SV Sandhausen 3 1 2 0  4:2 5

8 SC Paderborn 3 1 1 1  7:4 4

9 Dynamo Dresden 4 1 1 2  7:8 4

10 Hertha BSC 3 1 1 1  5:6 4

11 Erzgebirge Aue 3 1 1 1  2:3 4

12 Jahn Regensburg 3 1 0 2  3:3 3

13 VfL Bochum 3 1 0 2  2:6 3

14 FC Ingolstadt 3 0 2 1  3:5 2

15 FC St. Pauli 3 0 2 1  1:3 2

16 Union Berlin 3 0 1 2  3:6 1

17 1. FC Köln 4 0 1 3  1:5 1

18 MSV Duisburg 4 0 0 4  2:12 0

1860 München – MSV Duisburg 3:0 (1:0)
München Kiraly – Wojtkowiak, Schindler, Vallori,
Volz – Bülow, Bierofka (67. Stahl) – Tomasov,
Stoppelkamp, Halfar (80. Nicu) – Lauth (86. Blan-
co) Duisburg Wiedwald – Berberovic, Bajic, Bom-
heuer, Kern – Sukalo, Öztürk – Brandy (58. Bro-
sinski), da Silva, Kastrati (77. Jevtic) – Jovanovic
(80. Domowtschijski)
Tore 1:0 Lauth (2.), 2:0 Lauth (56.), 3:0 Stoppel-
kamp (85.) Zuschauer 20 000 Gelbe Karten Val-
lori (2) / Bajic (1), Brandy (2), Jovanovic (2), Su-
kalo (1), Öztürk (1)
-
Dyn. Dresden – 1. FC Kaiserslautern 1:3 (0:1)
Tore 0:1 Bunjaku (29.), 1:1 Potè (67.), 1:2 Bun-
jaku (74.), 1:3 Fortounis (82.) Zuschauer 29 057
-
1. FC Köln – Energie Cottbus 0:1 (0:1)
Tore 0:1 Sanogo (30.) Zuschauer 34 000

A-JUNIOREN-BUNDESLIGA S/SW
VfB Stuttgart – Karlsruher SC 4:0

Bayern München 3 9

VfB Stuttgart 4 9

1860 München 3 9

Hoffenheim 4 7

Eintr. Frankfurt 3 6

FSV Frankfurt 3 6

FC Augsburg 3 6

SC Freiburg 3 4

K. Stuttgart 3 4

Greuther Fürth 3 3

FSV Mainz 05 3 3

1. FC Nürnberg 4 1

Unterhaching 3 0

Karlsruher SC 4 0

Fußball

EUROPA LEAGUE

Die Gruppeneinteilung
Gruppe A FC Liverpool, Udinese Calcio, Young
Boys Bern, Machatschkala
-
Gruppe B Atlético Madrid, Hapoel Tel Aviv, Vikto-
ria Pilsen Académica Coimbra
-
Gruppe C Olympique Marseille, Fenerbahce Istan-
bul, Bor. Mönchengladbach, FC Limassol
-
Gruppe D Girondins Bordeaux, FC Brügge,
Newcastle United, Marítimo Funchal
-
Gruppe E VfB Stuttgart, FC Kopenhagen, Steaua
Bukarest, Molde FK
-
Gruppe F PSV Eindhoven, SSC Neapel, Dnjepr
Dnjepropetrowsk, AIK Solna
-
Gruppe G Sporting Lissabon, FC Basel, KRC Genk,
Videoton Szekesfehervar
-
Gruppe H Inter Mailand, Rubin Kasan, Partizan
Belgrad, Neftschi Baku
-
Gruppe I Olympique Lyon, Athletic Bilbao, Sparta
Prag, Hapoel Kirjat Schmona
-
Gruppe J Tottenham Hotspur, Panathinaikos
Athen, Lazio Rom, NK Maribor
-
Gruppe K Bayer Leverkusen, Metalist Charkow,
Rosenborg Trondheim, Rapid Wien
-
Gruppe L Twente Enschede, Hannover 96, UD Le-
vante, Helsingborg IF

Vorfreude
in Stuttgart

„Interessante Reisen“
in der Europa League
Monte Carlo Das Quartett aus der
Fußball-Bundesliga hat für die
Gruppenphase der Europa League
durchweg machbare Aufgaben zu-
gelost bekommen. Die Borussen aus
Mönchengladbach treffen auf
Olympique Marseille, Fenerbahce
Istanbul und den zyprischen Klub
AEL Limassol. Auch den drei übri-
gen deutschen Klubs blieben die di-
cken Brocken erspart. Der VfB
Stuttgart muss sich mit dem FC Ko-
penhagen, Steaua Bukarest und
Molde SK aus Norwegen auseinan-
dersetzen. „Wir werden uns auf die
Gegner freuen, da sind interessante
Reisen dabei“, so VfB-Sportdirek-
tor Fredi Bobic.

Hannover 96, das am Donnerstag
mit einem 5:1 gegen Slask Breslauf
den Einzug in die Gruppenphase
perfekt gemacht hatte, trifft auf
Twente Enschede, UD Levante und
Helsingborgs IF. (dpa)

FUSSBALL

Atlético Madrid holt
Supercup gegen Chelsea
Atlético Madrid hat zum zweiten
Mal den Uefa-Supercup gewon-
nen. Der Europa-League-Sieger
setzte sich am Freitagabend in
Monte Carlo überraschend deutlich
mit 4:1 gegen Champions-League-
Sieger FC Chelsea durch. Vor 14312
Zuschauern erzielte Radamel Fal-
cao (6./19./45.) drei Tore für die
Spanier, die den Supercup auch
2010 gewonnen hatten. Den vierten
Treffer steuerte Miranda (60.) bei.
Gary Cahill konnte in der 74. Minu-
te für den Bayern-Bezwinger
Chelsea nur noch verkürzen. (dpa)

BASKETBALL

Deutsche Basketballer
wollen EM-Ticket lösen
Am Sonntag (16 Uhr) kann das
Team von Bundestrainer Svetislav
Pesic gegen Luxemburg mit einem
weiteren Erfolg endgültig das Ti-
cket für die Europameisterschaft
2013 in Slowenien lösen. „Wir un-
terschätzen niemanden. Wir haben
Respekt vor jedem Gegner und
können es uns nicht erlauben, ohne
die nötige Anspannung zu spie-
len“, stellte Pesic klar. (dpa)

NORDISCHE KOMBINATION

Rydzek gewinnt
den Heim-Grand-Prix
Lokalmatador Johannes Rydzek hat
den deutschen Kombinieren in
Oberstdorf den ersten Sieg des Som-
mer-Grand-Prix beschert. Der
WM-Zweite mit der Staffel lag nach
dem Springen auf dem dritten
Platz, übernahm aber nach der ers-
ten vor sechs Laufrunden mit Ski-
rollern die Spitze. Mit dem als Ge-
samtsieger der Sommerserie fest-
stehenden Österreich Bernhard
Gruber baute er die Führung aus
und setzte sich auf der Schlussrunde
der zehn Kilometer langen Strecke
von Gruber ab. (AZ)

KANUSLALOM

Augsburger Aigner
auf Rang zwei
Der Augsburger Kajakfahrer Han-
nes Aigner – Olympia-Bronzeme-
daillengewinner – ist gut in das
Weltcup-Finale im slowakischen
Bratislava gestartet. „Darauf lässt
sich aufbauen“, meinte der Sport-
soldat nach seinem zweiten Platz in
der Qualifikation. „Die Strecke
war sehr schwer ausgehängt.“ (AZ)

EISHOCKEY

Niederlage
für Augsburg
Die Augsburger Panther verloren
ein Testspiel beim österrei-
chischen Erstligisten VSV Villach
mit 2:4 (2:3, 0:1, 0:0). Die Adler
Mannheim haben den ersten Sieg in
der European Trophy eingefah-
ren. Der frühere deutsche Meister
bezwang den ERC Ingolstadt mit
4:3 nach Penalty-Schießen. Den
entscheidenden Treffer erzielte
Adam Mitchell. Zuvor hatten Ken
Magowan, Mike Glumac und
Frank Mauer für Mannheim getrof-
fen. Die Ingolstädter Tore schos-
sen Jared Ross , Alexander Oblinger
und John Laliberte. (AZ)

Sport kompakt


